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Kleine Anfrage 342 

der Abgeordneten Metzger, Dr. Kopf, Dr. Wahl, 
Dr. Dr. h. c. Pünder, Dr. Mommer, Dr. Leverkuehn, 
Dr. Reif und Genossen 


betr. Europäische Konvention über die Pfliditversiche- 
rung der Kraftfahrzeuge 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Hat die Bundesregierung die Absicht, die in der Bundesrepublik 
gegenwärtig geltenden Vorschriften über die Pfliditversidierung 
der Kraftfahrzeuge gemäß der Empfehlung lOO''") der Beratenden 
Versammlung des Europarates den Bestimmungen anzupassen, die 
in dem Entwurf einer europäischen Konvention über die Pflicht- 
versicherung der Kraftfahrzeuge vorgesehen sind? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, im Ministerkomitee des Europa- 
rates sich für die Unterzeichnung dieser Konvention einzusetzen? 
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*) siehe Anlage 
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Anlage 


Empfehlung 100 betreffend Entwurf einer europäisdien Konven- 
tion über die Pfliditversicherung der Kraftfahrzeuge 

(Kurze Inhaltsangabe) 

Die Staaten, die nodi keine Pfliditversicherung für Kraftfahrzeuge 
kennen, werden aufgefordert, eine solche einzuführen; darüber hin- 
aus erscheint es angebracht, die nationalen Gesetzgebungen durdi 
eine europäische Konvention, die in einem Entwurf vorgelegt wird, 
einander anzupassen. 



